
Liebe Schulleitung, liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Schülerinnen 
und Schüler, 

wie richtig es war, die Inszenierung „Danke dafür, AfD“ aufzuführen, 
zeigen die Reaktionen der AfD, die wir hier nicht zu kommentieren 
brauchen: Sie sprechen für sich und zeigen die Partei als das, was sie 
ist. Danke an die NOZ, die durch ihre Berichterstattung dazu beiträgt, 
diese Versuche der Einschränkung der Meinungsfreiheit öffentlich zu 
machen. 

Die Arbeit der beteiligten Kolleginnen und der Schülerinnen und 
Schüler aus dem 11.Jahrgang trägt entscheidend dazu bei, politisches 
und gesellschaftliches Bewusstsein in einem Maße zu wecken,  wie es 
kaum ein Unterricht im Fach Gesellschaft oder Politik geschafft hätte. 

 

Wir „alten Eulen“ werden als ehemalige Kolleginnen und Kollegen  
dort, wo es möglich ist, das Kollegium und die Schülerschaft in den 
sich vermutlich noch verschärfenden Auseinandersetzungen mit den 
reaktionären und rechtsradikalen Feinden eines humanitären, demo-
kratischen Verständnisses von schulischer Bildung unterstützen. 

 

Habt einen langen Atem! 

 

  Hartmut Ross 

 

Osnabrück, 09. Mai 2019 
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